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Vorstellung 

Studium       

Â 1990 ï 1997 Studium Psychologie, TU Braunschweig, Schwerpunkt 
 Kommunikations- und Werbepsychologie, Nebenfach 
 Wirtschaftswissenschaften 

Â 1992 - 1999 Architekturstudium, TU Braunschweig und IUAV Venedig 

Â 1992   Studienstiftung des Deutschen Volkes 

Â 2004  Mitglied der Auswahlkommission der Studienstiftung  

Â 2007 Studium zur Marketingbetriebswirtin (VWA) 
 

Beruf       

Â 2000 PR Nord-Agentur, Braunschweig, Trainee 

Â 2000 Baubecon, Hannover,  
 Referentin Unternehmenskommunikation 

Â 2001 Baugenossenschaft Wiederaufbau, Braunschweig, 
 Marketingleiterin 

Â 2008 meravis, Hannover, Marketingleiterin 
 

Verantwortungsbereich      

Â Marketingkonzept, Budgetplanung, Image- und Vertriebskampagnen, 
Corporate Design, Pressearbeit, Sponsoring, Unternehmenskommunikation, 
Kundenzeitung, Homepage, Messen+Events 



Zahlen, Daten, Fakten 

Die meravis Firmengruppe  

ist mit ihren Geschäftsfeldern ein  

verlässlicher Dienstleister für: 

Â Bestandsmanagement 

Â Entwicklung und Verkauf 

Â Immobilienverwaltung 

Neben unserer Zentrale in Hannover  

sind wir mit Geschäftsstellen in Hamburg und 

Düsseldorf vertreten. 

Rund 15.000 eigene und im Kundenbesitz 

befindliche Wohn- und Gewerbeeinheiten 

werden derzeit verwaltet. 



Das Fundament, auf dem wir stehen 

Â Seit der strategischen Neuausrichtung im Jahr 2008 firmiert die Reichsbund 

Wohnungsbaugesellschaft mbH unter Ămeravis Wohnungsbau- und Immobilien 

GmbHñ. 

Â In 2009 hat meravis die DAWAG mit  

6.000 Wohneinheiten übernommen 

Â Neue Herausforderung: Social Media 

Chancen des Web 2.0 für die Wohnungswirtschaft 

 



Mieter-Logins  

Apps 

YouTube  

Facebook 

Portale 

 

 

Einsatzbereiche Web 2.0 in der Wohnungswirtschaft 



Mieter-Logins 

Â Beispiel Gewoba, 

Bremen: passwort-

geschützter Bereich, 

oft digitale Mieterakte 

(analog 

Bankgeschäfte, 

unabhängig von 

Öffnungszeiten, spart 

Personaleinsatz) 

 

erweiterbar durch 

Forum, Gästebuch etc  

 



Mieter-Logins 

Â Beispiel Spar- und 

Bauverein, Solingen: 

Energieportal, 

Verbindung zu 

Heizwärmezählern, 

tagesaktuelle 

Erfassung,  

manuelles 

Gegenregeln möglich 



Mieter-Logins 

Â Paderborner Smart Home 
http://www.webfront.info/index.php?configuratorID=15868 

 

http://www.webfront.info/index.php?configuratorID=15868


App = das Taschenmesser des 21. Jahrhunderts 

Â App: oft für mobiles Internet komfortabel gestaltete Homepage (Exposee, Gäs-
tewohnung, Besichtigungstermine, Beschwerde, Betriebskosten) vs.RSS-Feed 

Â App sinnvoll bei Einbeziehung mobiler Features wie GPS (Location based 
Services), Kamera, Telefon 

Â Frage nach Mehrwert, was kann der Nutzer gebrauchen? 



Gibt es dafür eine App? 

Â App Berliner Gesobau: Reparaturmeldung mit Foto des Mangels bis 

Beauftragung Dienstleister über SAP Handwerkerschnittstelle 

Â App Deutsche Annington: zur Personaleinsparung, Nutzung durch 10.000 

Mieter, gesamt 200.000 (Mängelmeldung, 

Mietschuldenfreiheitsbescheinigung, Einsicht in Mietvertragsdaten und 

Betriebskostenabrechnungen, Ratenzahlungsgenehmigung etc.) 

http://www.gesobau.de/uploads/pics/Gesobau_iPhone_01.jpg


YouTube als Werbekanal 

Â Virale Verbreitung für kostenlose Werbung nutzen, funktioniert nur, wenn der Film/das 

Spiel richtig gut isté 

Â Immonet Umzug http://www.youtube.com/watch?v=LCuF-r4X_Hw /Zock die Bude  

http://www.youtube.com/watch?v=LCuF-r4X_Hw
http://www.youtube.com/watch?v=LCuF-r4X_Hw
http://www.youtube.com/watch?v=LCuF-r4X_Hw


Wohnungsunternehmen auf Facebook 

Â Inhalte der 

Homepage, 

Newsletterfunktion auf 

Facebook, wenig 

Kommentare, Dialog  



Wohnungsunternehmen auf Facebook 

Â Anzeigen zur 

Fangenerierung und 

Gewinnspiele 



Ziel und Zweck für die Wohnungswirtschaft 

ÂWerbepush-Instrument: Bekanntheitsgrad, positives Markenimage, 

Homepagevisits steigern (Berliner Baugenossenschaft 1892) 

Â Dialog-Instrument: Kundenzufriedenheit, Kundenbindung, (Gesobau 

App, Mieter Login Gewoba, Energieportal) 

Â Netzwerk-Instrument: Community-Bildung der Kunden untereinander, 

wird Social Media von Unternehmen auch wirklich social eingesetzt?  



Facebook-Fanpages anderer Branchen 

Â Fanpage sollte begehrlich sein, die einzige Kontaktmöglichkeit oder zur 

Communitybildung der Kunden untereinander anregen 



meravis-Facebook-Azubi-Projekt 

Â Azubis sind Redakteure der Facebookseite: 

junge Sprache, junge Inhalte, Verantwortung übertragen als moderne 

Botschafter des Unternehmens  

Â Risiken:  

Mitarbeiter werden zu Unternehmenssprechern, Echtzeitmedium macht 

interne Abstimmungsprozesse schwierig,  

Social Media Guidelines, auch Verantwortung delegieren, Gefahr 

Shitstorm, Namensnennung von Nachbarn und Sachbearbeitern 

Â Facebook ist persönlich: 

Wer möchte sich mit einem Logo unterhalten? Wer regt zu einer 

Community-Bildung an? Wer ist unser Socializer? Der virtuelle 

Hausmeisteré wir haben zwei Avatare entwickelté 



meravis-Facebook-Azubi-Projekt 

Â der virtuelle Hausmeister Horst Kümmermann ist immer da, kennt sich aus in Sperrmüll, 
Mülltrennung, digitales TV 

Â Katharina Krause weiß Bescheid über Fleckenentfernung auf Polstermöbeln und 
Balkonbepflanzung, sie fragt Mieter nach Rezepten und Dekotipps, animiert zur 
Kommunikation untereinander 

Â Horst und Katharina drehen Handyfilm mit Video-Anleitungen für Teppich legen, Tapezieren, 
Balkon bepflanzen, Tischdekoé Horst und Katharina kºnnen auch miteinander sprechen  

 

 



meravis: virtuelles Nachbarschaftsnetzwerk 

Â Social Media nicht als Dialog mit Unternehmen, sondern 

Kommunikationsplattform der Kunden untereinander 

Portal entwickeln für Dinge, die im Viertel passieren  

Â reale Mietertreffpunkte im Wohngebiet, Mietertreffpunkt im Internet als 

virtuelles Nachbarschaftsnetzwerk 

Â Marktlücke, wirkliches Bedürfnis, abgefragt z.B. durch 

Forschungsprojekt Stadiwami und Mieterzeitung meravis:  

 

Hilfsangebote, Regale an die Wand, Gardinen anbringen, Blumen 

gießen, Suche/Biete Funktion, Nachbarschaftshilfe, putzen, einkaufen  

 

unabhängig von Alter und Einkommen 



meravis: virtuelles Nachbarschaftsnetzwerk 

Studentenprojekt 

Â Kiez-Net: wo liegt der Mehrwert für Nutzer, welche Bedürfnisse sollen 

von welchen Features abgedeckt werden? Expertenbefragung, 

empirische Untersuchung im Pilotstadtteil Davenstedt, Empfehlungen 

für die Gestaltung eines Portals, Abgabe Januar 2012 


